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EGAL WO, WIR WERDEN
WEITEREMPFOHLEN! 

Auch bei gewerblichen und mittelständischen
Finanzierungen. Wir machen‘s möglich!

Stefan Keller & Manuel Pleulerwww.finanzkanzlei-in-suedbaden.de

FINANZIEREN SIE SICH
IHREN TRAUM! 

Patrick Gaess, Manuel Pleuler & Dirk Grünwald

   uns.
Zum Zinsrechner

> Zinsvergleich bei über 
400 Banken

> 5 Jahre vor Zinsauslauf 
Anschlussfinanzierung

> 24h Rückruf und  
innerhalb 48h Termin

> Förderdarlehen

GOLDKONTOR Baden
Edelmetallankauf

Bahnhofstraße 27 · 79206 Breisach a. Rh. · 07667/9418370
Schlüsselstr. 14 · 79395 Neuenburg · 07631-7936266
 geldfuergold@aol.com · www.goldkontorbaden.de

Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-12.30h, Mo-Fr 14.30-18h

7 x in der Regio
Breisach, 2x in Freiburg, Oberried

Neuenburg, Herbolzheim und Emmendingen
GELD für GOLD - Ihr Edelmetallankauf!

Wir kaufen Altgold, Schmuck,
Münzen, Medaillen, Zahngold - auch mit Zähnen etc.

Wir beraten Sie auch beim Kauf von Anlagemetallen.
Prüfung + Bewertung ist für Sie kostenlos! 

Erb- und Nachlass-Verwertung
in Südbaden

Bahnhofstraße 27 - 79206 Breisach - Telefon: 07667-9418370 
Schlüsselstr. 14 - 79395 Neuenburg -Telefon: 07631-7936266

nachlassverwertung@gmx.de  www.erbverwertung.de

auf Wunsch die komplette Nachlassverwertung 
fair, diskret und kostengünstig.

Ihr unabhängiger Ansprechpartner für 
Geldanlage • Vermögensaufbau • Altersvorsorge

Südcuranz Finanz AG
Schloßmatten 5
79291 Merdingen

07668 99510 0
www.suedcuranz.de
info@suedcuranz.de

Wir bringen Sie ans Ziel!  

Diese und weitere Fragen beschäftigen unsere Kunden.
Sie haben dieselben Fragen? Wir haben die Antworten.

 Was tun bei Inflation, Bankgebühren & Strafzins?
 Welche Spar-/Anlageformen machen noch Sinn?
 Ist der € bei den hohen EU-Schulden noch sicher? 

Neuer Weg 14 • 79206 Breisach • Tel. 07667-9065-0
info@anwalt-siebenhaar.de • www.anwalt-siebenhaar.de

SIEBENHAAR
& COLL.
 Rechtsanwälte

PRILL & FIDLER
RECHTSANWÄLTE

BAD KROZINGEN / NEUENBURG /
KANDERN / BREISACH

Tel: 07633 / 9 3333 90

www.prill-fidler.de

RA Rolf Fidler: 
Fachanwalt f. ErbR und Handels-GesellschaftsR,
Zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT), 
Nachlassverwaltung, Testamente, Seniorenrecht; 
Unternehmensnachfolge,
RA Jürgen Prill: 
Fachanwalt für Arbeitsrecht, Verkehrsrecht u. Sportrecht,
Versicherungs- und Schadensrecht, Sport- und Vereinsrecht

RA Markus Boll: 
Fachanwalt für Familienrecht,
Miet-, Pacht- und Wohnungseigentumsrecht, Immobilienrecht

RAin Janina Gill-Margenfeld:
Strafrecht, Baurecht, allg. Zivilrecht, Inkasso

RA Jürgen Prill
Fachanwalt für Arbeitsrecht, FA für Verkehrsrecht,
FA für Sportrecht, Versicherungs- und Schadensrecht, 
Vereins- sowie Verbandsrecht

RA Rolf Fidler
Fachanwalt für Erbrecht und Handels-Gesellschaftsrecht, 
Zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT), Nachlassverwal-
tung, Testamente, Seniorenrecht, Unternehmensnachfolge

RA Markus Boll
Fachanwalt für Familienrecht, Miet-, Pacht und Wohnungs-
eigentumsrecht, Grundstücks- u. Immobilienrecht

RAin Janina Gill-Margenfeld
Strafrecht, Baurecht, allg. Zivilrecht, Darlehen, Inkasso

Rechtsanwälte
Bad Krozingen / Breisach

Neuenburg / Kandern

Was für viele Menschen lange 
unbemerkt blieb, schlägt derzeit 
unverblümt und mit voller Wucht 
zu: Die Inflation. Die Preissteige-
rungen bei Lebensmitteln und vor 
allem den Energiepreisen sind 
derzeit so hoch wie lange nicht. 
Die Kaufkraft des Geldes nimmt 
ab, was für viele Menschen ein 
ernsthaftes Problem darstellt. 
Diese Situation schlägt sich 
jedoch nicht nur beim Wochen-
einkauf oder an der Tankstelle 
nieder, sondern greift auch im 
besonderen Maße die Ersparnisse 
eines jeden einzelnen an.

Inflation, Bankgebühren,  
Strafzins:  

Unser Geld wird entwertet

Noch immer haben viele Deut-
sche einen Großteil ihrer Erspar-
nisse auf dem Girokonto oder 
Sparbuch liegen. Als kurzfristige 
Liquiditätsreserve eignen sich 
diese Sparformen, jedoch auf kei-
nen Fall für Gelder, welche mit-
tel- bis langfristig oder gar für die 
Altersvorsorge gedacht sind. Die 
Ersparnisse werden hier gnaden-
los von Inflation, Bankgebühren 
oder auch Strafzinsen Jahr um 
Jahr geschmälert. 

Wer heute 10.000 Euro unver-
zinst auf dem Konto liegen hat, 
kann sich bei einer jährlichen 
Inflationsrate von 2,0 Prozent in 
zehn Jahren nur noch Waren im 
Wert von 8.203 Euro kaufen. Zum 
Vergleich: Im Januar 2022 lag die 
Inflation bei 4,9 Prozent! Quelle 
Statistisches Bundesamt.

Zeit und Sparform:  
Geld sinnvoll anlegen

Wer Geld sinnvoll anlegen 
möchte, sollte sich im ersten 
Schritt überlegen, wann auf das 
Geld wieder zurückgegriffen wer-
den muss. Je mehr Zeit man mit-
bringt, also je größer der Anlage-
horizont, desto besser. Dies liegt 
am Zinseszinseffekt, aber auch da-
ran, dass bei längeren Laufzeiten 
ertragreichere Sparformen infrage 
kommen. Doch nicht nur die 
Laufzeit ist bei der Wahl der Spar-
form entscheidend, sondern auch 
die Risikobereitschaft des Anlegers. 
Wer bereit ist etwas mehr Risiken 
einzugehen, hat auch die Chan-
ce auf einen höheren Ertrag. Wer 
keine Risiken eingehen möchte, 
hat keinen Ertrag zu erwarten, ein 
simples Zusammenspiel.

Was genau bedeutet Risiko? 
Geld- und Sachwerte 

Risiko ist ein relativer Begriff, 
wird bei der Geldanlage in der 
Regel aber als Gradmesser für die 
Stärke der Wertschwankungen 
gesehen. Dies bedeutet jedoch 
nicht, dass eine Anlage auf dem 
Girokonto oder Sparbuch zu 
100 Prozent sicher ist, nur weil 
es hier keine Wertschwankungen 
gibt. Im Gegenteil, genau diese 
Geldwerte (Girokonten, Sparbü-
cher, Bausparverträge, Kapitalle-

bensversicherungen, etc.) wurden 
historisch gesehen schon immer 
besonders durch die Inflation ab-
gewertet. Dies geschieht jedoch 
schleichend und wird daher von 
der breiten Bevölkerung gar nicht 
als Risiko wahrgenommen. Hin-
gegen konnten Sachwerte oftmals 
ihren Wert bewahren oder stark 
steigern, wenn man nur an die 
derzeitigen Immobilienpreise 
denkt. Auch die Bewertungen von 
Unternehmen haben stark angezo-
gen, was sich an den gestiegenen 
Aktienkursen zeigt. Für jemanden 
mit einer Baufinanzierung ist eine 
hohe Inflation sogar positiv, da 
nicht nur die Ersparnisse abge-
wertet werden, sondern auch die 
Schulden. Kommt es zu Lohner-
höhungen, lassen sich die Kredite 
an die Bank deutlich einfacher zu-
rückzahlen. Aktien bieten eben-
falls einen geeigneten Inflations-
schutz, da Unternehmen ihre Pro-
dukte wiederum teurer verkaufen 
können. Unterm Strich leidet also 
tatsächlich derjenige am meisten, 
der sein Geld klassischer Weise auf 
dem Girokonto anlegt.

Geldanlage richtig gedacht: 
Breit gestreut zum Erfolg!

Den Teil der Ersparnisse, der 
über einen gesunden Sicherheits-
puffer von zwei bis drei Netto-
gehältern hinausgeht, sollte man 

„richtig“ anlegen. Dies bedeutet, 

breit gestreut in die Wirtschaft zu 
investieren. Bei der Geldanlage 
gilt hierbei das Prinzip der Risi-
kostreuung: „Lege niemals alle Eier 
in einen Korb“. Für Privatanleger 
bieten hierbei Fonds einen idealen 
Zugang. Ob aktiv gemanagt oder 
passiv einen Index nachbildend 
(ETF), sind diese sehr breit gestreut. 
Reine Aktienfonds bieten hier-
bei mit einer durchschnittlichen 
Rendite von circa sieben Prozent 
pro Jahr die größten Ertragschan-
cen. Aufgrund der stärkeren Wert-
schwankungen kommen diese 
allerdings auch nur für Anleger 
mit einem langen Anlagehorizont 
und entsprechender Risikobereit-
schaft infrage. Wer auch mit einem 
niedrigeren Gewinn zufrieden ist, 
kann auf Mischfonds zurückgrei-
fen, welche neben Aktien bspw. 
noch in Anleihen, Immobilien 
oder Rohstoffe investieren. Die 
individuellen Vorstellungen eines 
jeden Anlegers sind schließlich für 
die Zusammenstellung der Geld-
anlage entscheidend. Daher kann 
das Portfolio (Gesamtheit aller 
Anlagen) bei jedem auch anders 
aussehen. Wichtig ist, dass man 
sich mit dem wichtigen Thema 
Geldanlage auseinandersetzt und 
anfängt, seine Ersparnisse gewinn-
bringend einzusetzen.

Die Südcuranz Finanz AG un-
terstützt ihre Kunden seit nun fast 
schon 40 Jahren bei der Geldan-
lage und kann auf einen groß-
en Erfahrungswert zurückgreifen. 
Als unabhängige Berater hilft die 
Südcuranz ihren Kunden bei der 
richtigen Auswahl an Fonds und 
der Eröffnung eines flexiblen De-
pots.

Beitrag der Süccuranz Finanz AG:

Welche Geldanlage passt zu mir

Geld & Recht
Rechtzeitig vorsorgen ist wich-
tig. Ein plötzlicher Unfall, eine 
Krankheit – und wer entscheidet 
dann, wenn man es selbst nicht 
mehr kann? Dann hilft eine Vor-
sorgevollmacht. Mehr noch: Eine 
Vorsorgevollmacht ist eines der 
wichtigsten Dokumente, die jeder 
Erwachsene ausstellen sollte.

Mit ihr ist im Notfall geregelt, 
wer entscheiden soll, wenn man 
selbst dazu nicht mehr in der Lage 
ist – von der medizinischen Ver-
sorgung bis hin zur Erledigung 
der Post.

Ganz wichtig: Selbst Ehepart-
ner dürfen sich nicht ohne Wei-
teres rechtlich vertreten. Daher 
sollte man gegenseitig eine Vor-
sorgevollmacht ausstellen oder 
eine andere Vertrauensperson als 
Bevollmächtigten einsetzen.

Die Vollmacht kann alle Dinge 
umfassen bis hin zur Frage, ob 
lebensverlängernde Maßnahmen 
gewünscht sind. Wer nicht so weit 
gehen möchte, kann bestimmte 
Themen ausklammern. 

Wer über ein größeres Vermö-
gen verfügt, kann die Vorsorge-
vollmacht durch einen Notar 
ausstellen lassen. Kreditinstitute 
bestehen in der Regel darauf, dass 
für Bankgeschäfte ein Konto-Voll-
machtsformular bei der Bank aus-
gefüllt wird.

Für eine ganzheitliche Vorsorge 
sind die wichtigsten Unterlagen 
Vorsorgevollmacht, die Patienten-
verfügung und die Betreuungs-
verfügung. Alle drei Dokumente 
sollten im Idealfall in Kombina-
tion vorbereitet werden damit Sie 
im Not-, Pflege- und Sterbefall 

versorgt sind.
In der Patientenverfügung hal-

ten Sie fest, wie Ihre medizinische 
Behandlung aussehen soll, wenn 
Sie sich selbst nicht mehr äußern 
können. Auch der Einsatz lebens-
erhaltender Maßnahmen wird 
im Rahmen einer Patientenver-
fügung geregelt. Denn auch na-
he Angehörige dürfen diese Ent-
scheidung nicht ohne Weiteres 
für Sie treffen. Deshalb empfiehlt 
es sich, die Patientenverfügung 
in regelmäßigen Abständen mit 
Ihrem Arzt und Ihren Angehöri-
gen zu besprechen und regelmä-
ßig erneut zu unterzeichnen. Die 
Betreuungsverfügung regelt, wer 
Sie betreuen soll, wenn dies not-
wendig wird. Außerdem können 
Sie auch äußern, wer Sie in kei-
nem Fall betreuen soll. Wenn kei-
ne Betreuungsverfügung vorliegt, 
bestellt das Betreuungsgericht 
einen rechtlichen Betreuer, der 
dann für Sie entscheidet. Um si-
cher zu gehen, dass Ihre Wünsche 
berücksichtigt werden, sollten Sie 
genau festhalten, wie Sie wohnen 
möchten, welche medizinischen 
Behandlungen Sie wünschen oder 
nicht wünschen und was der Be-
treuer alles für Sie übernehmen 
soll. Selbst wenn es Ihr Wunsch 
ist, dass der Betreuer in Ihrem 
Namen Geschenke für die Enkel-
kinder kaufen soll, kann dies im 
Rahmen der Betreuungsverfügung 
festgehalten werden.

Wichtig ist in diesem Zusam-
menhang auch, dass Ihre Ange-
hörigen und/oder Ihr Arzt wissen, 
wo sie Ihre Patientenverfügung 
aufbewahren, damit diese im 
Ernstfall schnell zur Hand ist.

Geld & Recht & Vorsorge

Vorsorgen leicht gemacht


